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In einer Botschaft den Internationalen Ka- schaft mıiıt dem Papst lebenden Bıschof Der ungarısche lutherische Pftarrer GyÖörg2y
nonistenkongreß 1n Uttawa, der nde Au- eiınen kirchenrechtlich verbindlichen Auf- Doka, der ın eiınem vielbeachteten offenen
ZuSt stattfand, hat Johannes aul noch- Lag erhalten habe Brief während der Budapester Vollver-
mals auft die Bedeutung des Codex sammlung des Lutherischen Weltbundes
tfür das Leben der Kıirche hingewiesen. Der Am 10. September starb der langJährıge Kritik Bischof Zoltän gyeübt hatte
CUu«C CI verkörpere „dıe Dıirektiven und Weıihbischoft In Lyon 1mM Alter VO ah- (vgl H  y September 1984, 406), 1St nach
den wahren Geıist“ des weıten Vatıka- ICN, Alfred Ancel. Ancel,; VO 1947) bıs 1971 seliner Rückkehr ach Ungarn nde August
Uumns Er wünsche, der Papst, da{fß der Generalsuperior der Priestergemeinschaft vorläufig amtsenthoben und miıt einem Pre-
Codex noch stärker In das Leben des (SOt- der „Prado“ und (1954) Begründer eıner digtverbot belegt worden. Ptarrer Doka
tesvolkes eindringe und adurch der Arbeıter-Priestergruppe der „Prado” hatte sıch eiınem Studienurlaub 1ın der
VO Konzıl geforderten ständıgen Erneue- Stadtrand VO Lyon, wurde damıt 1m Rah- Bundesrepublık aufgehalten, VO 4a4UuUusSs

runs beıtrage.: Die Kanonisten sollten sıch 881  - des französischen Experiments der Ar- uch seinen Briet dıe Vollversammlung
ihrer Verantwortung bewudfßt se1ın be1 der beıterpriester ZU einzıgen Arbeıter- gerichtet hatte. Als Begründung für dıe
Aufgabe, das Leben der Kırche autf allen bischof. Er War ber längere Zeıt Präsıdent Suspendierung nannte der zuständıge Su-

der tranzösıschen Bischotskommission fürEbenen konsolıdıieren, Unsicherheiten perintendent, Doka sel ler Wochen
beseitigen und Nachlässigkeit In der Be- dıe Welr der Arbeıt und Miıtglıed des Stan- Späat 4A4UuU dem Urlaub zurückgekehrt. In der

folgung der Dıiıszıplın überwinden. dıgen Rates der Biıschofskonterenz. Nach entsprechenden Miıtteiılung wırd Doka ber
dem Rücktritt VO seiınen Amtern blieb uch vorgehalten, habe die Kandıdatur

Anfang September gab eiınen Wechsel och Bischotsvikar der 1lözese Lyon tür Bischof Käldys für die Präsıdentschafrt des
der Spıtze des „Osservatore Romano“ Der die Arbeıtermission und Ausländerpasto-

ral als
LWB angegriffen.Schriftsteller un: Publızıst Valerio Volpin: Er galt persönlıcher Freund

(60), der VOT sıeben Jahren VO Paul VI Pauls und WAar während des J Vatıiıka- Aus Anlaß der Ausweısung zweıer europäl-
Zzu „verantwortlichen Direktor“ Chefre- 11UI1115S eıner der Wortführer eım Thema scher Mıssıonare 4AaUS Burundı Miırtte Sep-dakteur un Herausgeber) bestellt wurde, Armut und „Kırche der Armen“ Neben Se1- tember WIeS das Internationale Katholische
hat diese Stellung autf eıgenen Wunsch auf- HGT Arbeıiterpriestertätigkeit und seiınen pa- Missıi:onswerk Miıssıo darauf, da{fß In den
gegeben. eın Nachfolger wurde der Hı- storalen Ämtern 1St uch mehrfach als etzten fünf Jahren rund 160 Priester und
storıker Professor Marıo Agnes2 Er WAar geistlıcher Schriftftsteller hervorgetreten. Ordensleute das zentralafrıkanısche and
längere eıt Präsıdent der katholischen Ak- verlassen mußten. Als möglıchen Grund
t1on Itahlıens. In einem Interview mi1t der Tageszeıtung tür die Ausweısungen nannte Miıssıo das

„Svenska Dagbladet” hat der schwedische Bemühen der burundischen Eıinheitsparteli
Kardınal Lawrence Shehan, der ehemalıge (lutherische) Erzbischof Bertil Werkström PRONA, dıe Bedeutung der atholi-
Erzbischof vVO Baltımore 1mM US-Bundes- dıe gegenwärtige Praxıs der Schwedischen schen Kırche 1mM Land zurückzudrängen.

Maryland, starb August 1m A Kırche kritisiert, ach der eiIn Kınd ULO- So verlagere die Parte1ı möglıchst viele Fe-
ter VO 86 Jahren iın seıner Bischofsstadt. matısch ıtglıe der Kırche wırd, WEeNnN iıhr STIe und sozıale Aktivitäten auf den ONN-
Nachdem acht Jahre der 1özese VO zumındest eın Elternteıil angehört. Die Lag, dessen relıgz1ösen Charakter
Bridgeport (Connecticut) als Bischof VOI- Schwedische Kırche hat ber 500 000 nıcht- untergraben.
gestanden hatte, wurde Shehan, der 1IT1- getaufte Mitglieder. Erzbischof Werk-
scher Abstammung WAar, 1961 AA Erz- StrOom forderte Jetzt, Grundlage für eıne In einer Miıtte August veröffentlichten Er-
bischof VO Baltımore EerNannkd und 1er Mitgliedschaft In der Kırche solle die klärung hat der katholische Bıschot VO

Jahre später Zzu Kardınal rhoben 19/4 Taufe se1ın. eıt März 1983 betafit sıch eın Hongkong, John Baptıst Wu, die Sıcherung
Lrat VO der Leitung des Erzbistums Sonderausschuß, der nde 1984 seıne der gegenwärtig 1n Hongkong bestehenden
rück Shehan W ar bekannt für seıne Hal- Empfehlungen unterbreıiten wiırd, miıt der Religionsfreiheit uch ach dem Wiıederan-
Lung ın der Rassenfrage SOWI1Ee tür seıine Frage VO Taufe un Miıtgliedschaft 1n der schlufß der brıitischen Kronkolonie die

besonders Schwedischen Kircheökumenıischen Bemühungen, Volksrepublik Chına gefordert. Das
miı1t dem Judentum. Er sprach sıch uch gC- Grundrecht auf Religionsfreiheit MUSsse In
SCNH den Vıetnam-Krıeg aUusS Nach dem DPosıtıv ber die Kırchlichen Basısgemein-
Tod VO Shehan umta{ißt das Kardınalskol-

den britisch-chinesischen Abmachungenschaften ıIn Ungarn außerte sıch der Bischof ber die Zukunft Hongkongs ausdrücklich
leg1um och 126 Miıtglieder. Zur eıl- VO Pecs und Sekretär der Ungarıschen Bı- erwähnt und wırksam garantıert werden.
nahme eıner Papstwahl berechtigt sınd schofskonferenz, Joszef Cserhäti: Ohne auf Der Bıschot hob außerdem hervor, da{ß die
davon 98 Kardınäle. die unterschiedlichen Rıchtungen Katholiken auf das Recht, ihre bestehen-

den Basısgemeinschaften einzugehen, den Bındungen den Apostolischen Stuhl
Der Dıstriktobere für Frankreich der Prie- schrıeb In der katholischen Zeıtschrift aufrechtzuerhalten, ıIn keinem Fall verzich-
sterbruderschaft DPıus N aul Aulagnıer, „Vigıilıa”, INn ihnen sammelten sıch hrı- ten könnten.
tejerte Miıtte September eıne Messe 1m trı- StCH, die „nach dem Salz des Lebens —
dentinischen Rıtus 1M Rahmen eınes Festes hen  C „gemeıinschaftliıchen Unterneh- Eınen eindringlıchen Appell ZUr Versöh-
des „Front Natıonal”, eıner rechtsextremen IN  _ der Hıngabe"”, WI1eEe S1E die Kıirche NUung be1 gleichzeitiger scharter Kritıiık
Parte] Frankreichs. In seiner Predigt gerade heute rauche S1e artetiten VO Verhalten VO Regierung und Behörden
meınte Aulagnıer, die „Feinde Frankreichs“ der Hıerarchie Leıtung und Schutz, hätten richtete der Erzbischof VO  —- Santıago, /uan
betfänden sıch der Macht, und riıet „keinerleı polıtıschen Anstrıch“ und ‚rıch- Francısco Fresno, e1ım Totengottesdienstauf zu „Kreuzzug den bıs In seın tıgerweıse uch keinen instıtutionellen für den eım »1 Natıonalen Protesttag”Innerstes hıneıin wıdernatürlichen Kommu- Charakter“, S$1e bildeten ber Persönlich- September VO der Polize1i mutwillıgNnıSsSmus und den von: allen Päpsten, keiten heraus, die tür die größere Gemeın- erschossenen französischen Priester Andre
bıs auf dıe letzten, verdammten Sozıalıs- schaft eiınmal wichtig seın würden. In den Jarlan. Der Erzbischof wörtlich: „Wır kön-
MS  “* Der Erzbischof VOoO Parısi Kardınal lautenden Staat-Kırche-Gesprächen könn- 1NeN einander nıcht weıter zerfleischen, als
Jean-Marıe Lustiger, WI1EeS In eıner Erklärung ten die Gebıiete umschrieben werden, ob WIr Feınde wären.“ Doch könne Friede
darauf hin, da{fß$ Aulagnier weder VO ıhm die Kleingemeinschaften apostolısch WITr- „Nn1e In einer Atmosphäre VO Terror, Fın-
och VO  —_ irgendeinem anderen ıIn (Gemeın- ken schüchterung und Tod gedeihen”


